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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähe: 
liche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 
1 Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile. 


Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr Bekanntmachungen betragen 


Auszug aus einer neueren Schrift: 
Bemerkungen uͤber die Furcht vor der herr— 
ſchenden Brechruhr, zur Beruhigung 
des Publicums. 

Unter allen Gemuͤthsbewegungen iſt die Furcht 
und ihr hoͤherer Grad, die Angſt, diejenige, welche 
keine andere als nachtheilige Wirkungen auf den 
Koͤrper hervorbringt. Heftige Leidenſchaften, wie 
z. B. der Zorn, koͤnnen ploͤtzlich toͤdten, aber ſie 
koͤnnen auch eben fo plößlich und wunderbar eine 
zerruͤttete, unheilbar ſcheinende Geſundheit wieder 
herſtellen. So nicht die Furcht, welche zu den nie: 
derſchlagenden Leidenſchaften gehoͤrt, die Kraft der 
Nerven lähmt, und dadurch alle Gefahren, welche 
unſerm koͤrperlichen Daſeyn drohen, bedeutend ver⸗ 
groͤßert. Dieſe Abſpannung der Nervenkraſt zeigt 
ſich am meiſten und gewöhnlich in ihrem Einfluffe 
auf den Magen und Darmkanal, ferner auf die 
Harnblaſe und Haut, wobei ſie ſich durch bald dieſe, 
bald jene der folgenden Erſcheinungen zu erkennen 
giebt: verlorne Eßluſt, Vollheit und Druͤcken des 
Magens, Uebelkeit, Erbrechen, Durchfall, haͤu⸗ 
ſiger, auch unwillkuͤrlicher Harnabgang, oder 
auch Unterdruͤckung deſſelben durch Krampf der 
Blaſe, Ausbruch des Schweißes (Angſtſchweiß), 
aber auch Froͤſteln und Kaͤlte der Haut, waͤhrend 
welcher die Einſaugung derſelben vermehrt iſt, Ver⸗ 

nderung der Hautfarbe, Abſterben (Grauwerden) 
der Haare u, ſ. w. Bei höheren Graden der Furcht 


dergeneſung Unterhaltende. 


erſtrecken ſich ihre Wirkungen über alle Gebilde und 
Theile des Koͤrpers, und verurſachen Zittern der 
Glieder, Zuckungen, Fallſucht, Wahnſinn, Blöd⸗ 
ſinn, Sprachloſigkeit, ſchwarzen Staar, Laͤhmun⸗ 
gen aller Gliedmaßen, Nervenſchlag. Beiſpiele 
von einzelnen, hier genannten und nicht genannten 
Krankheitszufaͤllen, von Furcht herruͤhrend, werden 
ſich jedem Beobachter aus dem Kreiſe der eigenen 
Erfahrung darbieten. Zahllos ſind die Belege dazu 
in den Schriften der Aerzte, welche Beobachtungen 
von zweitauſend Jahren her enthalten. Selbſt der 
Beiſpiele, daß die Furcht vor dem Tode unmittel⸗ 
bar den Tod verurſacht hat, iſt eine nicht geringe 
Anzahl. 

Kann demnach die Furcht fuͤr ſich allein eine 
Menge von Krankheiten hervorbringen, fo iſt ſchon 
daraus abzunehmen, welchen nachtheiligen Einfluß 
ſie auch auf den Gang der Krankheiten haben muͤſſe, 
die aus andern Urſachen entſtanden ſind. Bekannt⸗ 
lich wird der den Tod ſehr fuͤrchtende Kranke im⸗ 
mer eher ein Opfer deſſelben, als der mit Vertrauen 
auf Gott und ſeinen Arzt die Hoffnung der Wie⸗ 
Vorzüglich ſchlimmen 
Einfluß hat die Furcht bei herrſchenden Volkskrank⸗ 
heiten, durch Schwaͤchung der Nervenkraft bei ver⸗ 
mehrter Einſaugung der Haut. In der Brechruhr 
ſind Beiſpiele vorgekommen, daß die Furcht bis 
zum Wahnſinn der firen Idee ging. In Moskau 
ſchloß ſich Einer in ſeinem Zimmer ein, umſtellte 


ſich ringsum mit Chlorkalk⸗Aufloͤſung, und hielt 
auf ſeinem Tiſche die Lanzette bereit, um ſich bei 
der erſten Anzeige der Krankheit bald zur Ader zu 
laſſen. Als er dann wirklich einen Anfall zu ſpuͤ⸗ 
ren glaubte, öffnete er ſich ſchnell die Ader und ftarb 
plöglich, wahrſcheinlich weniger ein Opfer der Brech⸗ 
ruhr, als der Einbildung. Ein Anderer, groß und 
ſtark wie ein Goliath, Gensdarmerie⸗Oberſter mit 
tüchtigem Knebelbarte, bildete ſich fo feſt ein, die 
gefuͤrchtete Cholera zu haben, daß er anſcheinende 
Zufäle davon bekam, ſich zu Bett legte und Je⸗ 
dermann warnte, ihm zu nahen. Auch er waͤre 
vielleicht verloren geweſen, wenn nicht ſeine Freunde 
mit den herzlichſten Aufmunterungen ihn umarmt 
und gekuͤßt und dadurch zur Ueberlegung gebracht 
haͤtten, daß er doch wohl nicht angeftedt ſeyn konne. 
f (Beſchluß folgt.) 


Tagesneuigkeiten. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben des Koͤnigs von 
Sachſen Majeſtaͤt den Schwarzen Adlerorden ver⸗ 
liehen. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig und Ihre Durchlaucht 
die Frau Fuͤrſtin von Liegnitz ſind von Teplitz zu⸗ 
ruͤckgekehrt. 

Der Candidat Muͤſſig iſt als Paſtor an der 
evangeliſchen Kirche zu Volkersdorf bei Lauban, der 
zeitherige Schuladjuvant Weinrich in Langenoͤls als 
erſter Schuladjuvant zu Langenau bei Goͤrlitz, der 
bisherige Seminariſt Lehmann als interimiſtiſcher 
Schuladjuvant zu Markersdorf bei Goͤrlitz, und 
der Seminariſt Mai als interimiſtiſcher Schulge⸗ 
huͤlfe zu Grenzdorf bei Lauban beſtaͤtiget worden. 

Von der verehelicht geweſenen Beutlermeiſterin 
Lamprecht geb. Frenzel zu Goͤrlitz wurden fuͤr das 
hieſige ſtaͤdtiſche Waiſenhaus 2 Thaler, und von 
der Gaͤrtnerfrau Kottwitz zu Noes bei Rothenburg 
fur die Kirche zu Rothenburg eine Goͤrlitzer Mark 
(23 Sgr. 2 Pf.) vermacht. 

Bei einem Gewitter am 2. Auguſt wurde der 
Bauer Anders in Koͤnigshain bei Oſtritz in Sach⸗ 
ſen, der waͤhrend deſſelben vom Felde nach Hauſe 


gehen wollte, unterwegs vom Blitze getödtet. — 
Um dieſelbe Zeit ſchlug der Blitz in das Wohnhaus 
des Huſſchmied Berger in Oſtritz, und betaͤubte 


nicht allein deſſen Ehefrau geb. Rolle, ſondern be⸗ 


ſchaͤdigte dieſelbe auch ſo bedeutend am Koͤrper, daß 
ſie in Folge der erhaltenen Verletzungen krank dar⸗ 
nieder liegt. — Auch wurde waͤhrend des naͤmli⸗ 
chen Gewitters zu Schlegel bei Oſtritz das Haus 
des Webers Stöder durch den Wetterſtrahl entün 
det und gaͤnzlich in Aſche gelegt. 

In dem Nimptſcher, Reichenbacher und Schweid⸗ 
nitzer Kreiſe der Provinz Schleſien hat am 5. Au⸗ 
guſt Nachmittags in der Aten Stunde ein mit fuͤrch⸗ 
terlihem Orkan und Hagel begleitetes Gewitter 
ſchreckliche Verwuͤſtungen augerichtet. Der Orkan 
warf Getreide-Fuder um, und zerbrach große 
Baͤume. Wie große Taubeneier fielen die Eis⸗ 
ſtuͤcke zur Erde, in der Schwere von 6 bis 7 Loth, 
und das zuſammengeſchmolzene Eis lag im Schat⸗ 
ten noch am andern Morgen. Das Hagelwetter 


hat eine gaͤnzliche Vernichtung aller Feldfruͤchte auf 


einem Striche von 6 — 7 Meilen lang und über 
eine halbe Meile breit, in mehr als 20 Dorfſchaf⸗ 
ten angerichtet. — In Nieder-Kunzendorf traf 
ein Blitz in das Gehoͤft des Bauers Heide. Haus 
und Hof brannte voͤllig ab; mit ihnen gingen 2 
Pferde, das ganze, ſchon eingeerndete Korn (56 
Schock) und 22 Schock Flachs, alles Inventarium 
und Hausgeraͤthe, bis auf Kleinigkeiten, verloren. 
Der Blitz, zum Fenſter der Wohnſtube einbrechend, 


hatte die dort am Tiſche figende Hausfrau getrofe | 
fen, gelaͤhmt und anſcheinend getoͤdtet, alle andern 


Hausgenoſſen aber, die, eben mit dem Mittagmahl 
ſertig, im Begriff geweſen, zum Dankgebet auf⸗ 
zuſtehen, niedergeworfen und betaͤubt. Sechs Kin⸗ 


der und 3 Dienſtleute hatte dies Geſchick mit dem 


Hausvater ſelbſt betroffen. Die Hausfrau iſt nun 
zwar durch aͤrztliche Hilfe glücklich ins Leben zu⸗ 
rückgerufen, auch die Lähmung des einen Sohnes 

und der Dienſtmagd gehoben worden; ob jedoch 
die ſchwer verletzte Mutter zu erhalten ſeyn wird, 
ift noch zweifelhaft. — Zu Fürftenau zuͤndete ein 
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Blitz eine Scheune des Dominii, wodurch nicht 
nur dieſe, ſondern noch eine Scheune, die Wagen⸗ 


remiſe, ſaͤmmtliche Stallungen und das Geſinde⸗ 


haus abbrannten; 250 Schock eben erſt eingefah⸗ 
renes Korn, einige Wagen, Erbfen und Gerfte find 
ebenfalls ein Raub der Flammen geworden. 
Saͤmmtliche Gebaͤude waren mit Blitzableitern ver⸗ 
ſehen. i 

Zu Lugano in der Schweiz wurde juͤngſt ein 
Maͤdchen, welches ſchon mehrere Male an Starr⸗ 
kraͤmpfen gelitten, vom Arzte auf eine gewiſſenloſe 
Art als Cholerakranke ohne nähere Unterſuchung 
aufgegeben und dann, alles Straͤubens von Sei⸗ 
ten des Vaters ungeachtet, noch lebend begraben. 
Kaum waren die erſten Schaufeln Erde auf ihren 
Sarg gefallen, ſo erwachte die Ungluͤckliche und 
pochte in ihrem ſchauerlichen Gefaͤngniß. Man 
vernahm es, oͤffnete, fie richtete ſich auf und ver: 
langte nach ihrem Vater; doch vom Schrecklichen 
ihrer Lage und Gefahr uberwaͤltigt, ſchloß fie für 
immer die Augen. 

Die Wittwe Hille in Peina im Fuͤrſtenthum 
Hildesheim, welche mit ihrer Tochter nebſt deren 
zweijaͤhrigem Kinde zuſammenwohnte, und vielleicht 
Mißvergnügen uͤber das Daſeyn des Großkindes 
fühlte, warf in der Abweſenheit ihrer Tochter das 
ungluͤckliche Kind zu Boden und toͤdtete daſſelbe, 
indem fie ihm den Hals abſchnitt. Die Verbre; 
cherin iſt bereits gefänglich eingezogen. 

Man ſchreibt aus London: Am 1. Auguſt bot 
ſich auf dem New-Islingtoner Viehmarkte wieder 
einmal das empoͤrende Schauſpiel dar, daß ein 
Mann ſeine Frau mit einem Stricke um den Hals 
zu Markte brachte und ſie meiſtbietend verkaufte. 


Miscellen. 
Braunſchwweig, den 4. Auguſt. Das Korn 
in den Deutſchen Seeplaͤtzen iſt im Verlaufe der 
letzten beiden Monate volle 30 Procent in die Höhe 
gegangen. Die Ernte iſt in Nordamerika völlig 
mißrathen; in Handelsbriefen wird behauptet, daß 
dieſes Jahr nur etwa den achten Theil des gewoͤhn— 
* 


lichen Ertrages bringen werde, was eine ungeheure 
Steigerung des Preiſes zur Folge haben muͤßte. 


Aus Ungarn, den 5. Auguſt. Die neuſten Briefe 
aus Siebenbürgen melden, daß die Ernte nicht 
gut ausgefallen ſey. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. Mſtr. Joh. Moritz Müller, B. u. 
Tuchfarik. allh., und Frn. Clara Math. geb. Krauſe, 
Sohn, geb. den 21. Juli, get. den 7. Aug., Moriz 
Bernhard. — Mſtr. Joh. Glieb. Dienel, B., Fiſcher 
und Stadtg. Bef. allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Wiesner, Sohn, geb. den 27. Juli, get. den 7. Aug., 
Johann Ernſt Louis. — Carl Glieb. Höhne, Tuch⸗ 
ſcheerergeſ. allh., und Frn. Joh. Car. geb. Groſche, 
Sohn, geb. den 26. Juli, get. den 7. Aug., Johann 
Carl Julius. — Mſtr. Paul Eduard Boͤſe, B. und 
Klemptner allh., u. Frn. Carteſſa Jul. Amalie geb. 
Reich, Sohn, geb. den 26 Juli, get. den 8. Aug., 
Adolph Eduard. — Joh. Fried. Alg. Gewiſſen, B. 
und Haarbeſchneider allh, und Frn. Henr. Frieder. 
Conrad. geb. Gregorius, Sohn, geb. den 18. Juli, 
get. den 10. Aug., Johann Friedrich Oskar. — Hrn. 
David Fuͤrchteg. Lerm, Schreib- u. Zeichnenlehrer 
allh., u. Frn. Joh. Frieder. Aug. geb. Wenzel, Toch⸗ 
ter, geb. den 3. Aug., get. den 12. Aug., Hedwig 
Hulda Lydia. — Hrn. Adolph Heinze, B. Buch: u. 
Steindruckereibeſ. allh., und Frn. Paul. geb. Segnitz, 
Tochter, geb. den 31. Juli, get. den 13. Aug., Ida 
Gabriele. — Carl Glieb. Härtel, Tuchm. Geſ. allh., 
und Frn. Chriſt. Jul. geb. Haaſe, Tochter, geb. d. 
9. Aug., (ſtarb nach 6 Stunden.) 

Getraut. Mſtr. Carl Trg. Reiß, B. u. Seiler 
allh., und Igfr. Chriſt. Amalie Liebe, weil. Mſtr. 
Joh. Gfried. Liebe's, B. u. Oberaͤlteſten der Toͤpfer 
allh., nachgel, ehel. 2te Tochter, fuͤrjetzt Mſtr. Carl 
Trg. Erdm. Poͤhle's, B. und Töpfers allh, Pfle⸗ 
getochter, getr. den 7. Aug. — Mſtr. Joh. Chriſtian 
Stams, B. u. Schneider allh., und Igfr. Minna 


Amalie Bock, weil. Mſtr. Joh. Traug. Bock's, B. 


und Schuhm. allh., nachgel ehel. 2te Tochter, an⸗ 
jetzt Mſtr. Joh. Glob. Bergmann's, B. und Ober⸗ 
alt. der Zimmerh. allh., Pflegetochter, getr. den 7. 
Aug. — Mſtr. Joh. Glob. Preuſche, B. u. Schuhm. 
allh., und Igfr. Emilie Frieder. Hoffmann, Mſtr. 
Imman Glieb. Hoffmann's, B. und Schuhm. allh., 
Pflegetochter, getr. den 9. Aug. 


Geſtorben. Joh. Dan. Jaͤckels, B. u. Tuchm. 
Gef. allh, u. Frn. Kar. Dor. ge Marks, Tochter, 
Anna Thereſie, geſt. den 7. Aug., alt 1 M. 3 T. 
— Hr. Joh. Gfr. Tzſchaſchel, B. u. Aelt der Tuchm. 
allh., geſt. den 5. Aug., alt 80 J. 5 M. 15.T.— 
Fr. Ehriſt. Frieder. Hübler geb. Stiebrig, weil. Mſtr. 
Ghrift. Sam. Huͤbler's, B. und Kürfchners allh., 
Wittwe, geft. den 6. Aug., alt 72 J. 11 M. 25 T. 
— Fr. Chriſt. Henr. Weiſe geb. Hering, Mſtr. Chriſt. 
Weiſe's, B. n. Schneiders allh., Ehegattin, geſt. den 
6. Aug, alt 70 J. 8 M. 20 T. — Fr. Mar. Rof. 
Geßner geb. Schuͤtze, weil. Chriſt. Wilh. Geßner's, 
B., Zimmerh. Geſ. und 8 Beſ. allh., Wittwe, 
geſt. den 8. Aug., alt 65 J. M. 2 T. — Mſtr. 
Joh. Chriſt. Scheibel's, B. und Hutm. allh., und 
Frn. Chriſt. Frieder. geb. Ruͤdiger, Tochter, geſt. 
den 4. Aug., alt 1 J. 1 M. — Joh. Ernſt Wilh. 
Kahle's, in Dienften allh., und Frn. Joh. Frieder. 
geb. Gehler, Tochter, Caroline Henriette, geit. den 
10. Aug., alt 14 T. — Ernſt Glob. Goldammer's, 
B. u. Inw. allh., und Frn. Frn. Chriſt. Dor. geb. 
Einſiedel, Sohn, Emil Wilhelm, geſt. den 6. Aug., 
alt 6 M. 20. T. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 12. bis mit dem 15. Auguſt. 
Zur goldnen Krone. Hr. Prausnig, Kfm. 
aus Glogau. Hr. Wilſcheck, Poſtſecr., u. Hr. Steud⸗ 
ner, Kand. med., beide aus Greiffenberg. Hr. Hel⸗ 
fert, Dr. und k. k. Prof. aus Prag. 12 La Trobz, 
Geiſtlicher a. London. Hr. Saurma v. d. Jeltſch, Freih. 
und Gutsbeſ. aus Lorzendorf in Schleſien. Hr. von 
Maſſow, Oberſtlieut. aus Guben. Hr. Luͤtke, Aſſeſ. 


aus Hirſchberg. Hr. Naumann, Aſſeſſ. aus Breslau. 
Hr. Seiler, Juſt. Akt. aus Berlin. 

Zur Stadt Berlin. Hr. Gauche, Prof. aus 
Berlin. Hr. Karge, Kfm. a. Magdeburg. Hr. Witte 
und Hr. Lucke, Koͤn. Oberamtmänner, erſterer aus 
Gethin, letzterer a. Schlagenthein. Hr. Berndt, Kfm. 
aus Leipzig. Hr. Enardd, Lieut. aus Sorau. Hr. 
Kaufmann, Kfm. aus Krakau. 

Zum goldnen Baum. Hr Weber, Prof. u. 
9355 Hofr, aus Breslau. Schröter, Doktorsfrau aus 

oͤwenberg. 

Zum braunen Hirſch. Hr. Schoͤrmer, Kfm. 
aus Pirna. Hr. v. Walther, Oberſtlieut. a. D. aus 
Oels. Hr. Luͤrſſen u. Hr. Schubert, Kaufleute a. Leip⸗ 
zig. Hr. Greſſen, Lithogr. aus Hamburg. Hr. Krüs 
ger, Kfm. aus Benshauſen. Hr. Halberſtadt, Kfm. 
aus Leipzig. Hr. Neudeck, Buchhaͤndler aus Bres⸗ 
lau. Hr. Friederichs, Kfm. aus Schwedt. Hr. Over: 
beck, Kfm. aus Leipzig. Hr. Roſenkranz, Kfm. aus 
Leipzig. Hr. v. Esbeck, Rittm. aus Plefchen. Hr. 
Mische, Kfm. aus Mannheim. 

Zum weißen Roß. Hr. Noack, Probſt aus 
Kalau bei Meſeritz. Hr. Martin, Baumwollenfabr. 
aus Treuen. Hr. Muſch, Handelsm. aus Dohna. 
Hr. Kirchner, Rauchwaarenhaͤndler, Hr. Arnold, 
Prem. Lieut., beide aus Breslau. von Reitzenſtein, 
Baronin u. Hauptmannsfrau a. Mainz. Hr. Hoyer, 
Gärtner aus Moritzburg. Hr. Franke, Handelsm. 
aus Hundshuͤbel. Hr. Kolbe, Handelsm. aus Luüben. 
Hr. Kolbe, Handelsm. aus Stuͤtzengruͤn. Hr. Müls 
ler, Handelsm. aus Lengenfeld. e 

Zum blauen Hecht. Hr. Redlich, Kfm. a. 
Merſeburg. Hr. Sender, Deſtill. aus Haynau. 


Verkauſs⸗ Anzeig 


e. 

In der Kaufmann Muͤllerſchen Niederlage zu Reichenbach in der Oberlauſitz ſtehen noch circa 40 
Stück große und kleine Del: und Thranfäſſer, ein noch ganz guter und brauchbarer mit vollſtaͤndigem 
Ketten : und Leiterzeug verſehener Wirthſchaftswagen, mehrere zwei- und einſpaͤnnige Schlitten, fo wie 
noch andere brauchbare Gegenſtaͤnde zu ganz herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich 
gefaͤlligſt an den unterzeichneten Beauftragten wenden. x ; 

Reichenbach, am 10. Auguſt 1836. Friedrich Halm. 
MEDEDEDIDDIEDI DIDI ELDER DwD HD DD DD DD DD ED DIDI) 


Vom 1. bis 11. September l. J. wird Unterzeichneter ein f 
N Scheibenſchießen um 100 Stück Friedrichsd’pr 


geben, wobei der beſte Schuͤtze eine goldne Medaille als Praͤmie erhaͤlt. 
Zu gleicher Zeit ein Kegelſechieben um 100 Stück Ducaten, wo eben⸗ 
falls der beſte Kegelſchieber eine goldne Medaille bekommt. 
Rauſcha, den 18. Auguſt 1836. Eichler. 
N eee 
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